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Vorwort

Zahlreiche Publikationen befassen sich mit der AfD und dem 
Rechtspopulismus, und sie geben Einblicke in deren Geschich-
te, Ideologie, Strömungen und Akteure. Empirische Studien zei-
gen, wo die AfD Wahlerfolge erzielt und wer die rechte Partei 
gewählt hat, wie ihre parlamentarischen und zivilgesellschaftli-
chen Aktivitäten – rechtspopulistischen Interventionen – ausse-
hen und welche Themen sie aufnimmt.

In jüngerer Zeit sind weitere Studien zu rechten Aktivitäten 
und Strategien entstanden, die zeigen, wie die AfD und andere 
rechte Akteure versuchen in der organisierten Zivilgesellschaft 
zu agieren, zu intervenieren und Einfluss zu gewinnen; das gilt 
für einzelne zivilgesellschaftliche Felder wie den Sport, die Kir-
chen, die Kultur, die Wohlfahrtsverbände und Gewerkschaften 
oder auch die Soziale Arbeit. Dann können Themenfelder iden-
tifiziert werden, die zeigen welche Vorstellungen die AfD z. B. 
von der Geschlechterpolitik, der Klima-, Bildungs- oder Kultur-
politik hat. Hier knüpft die vorliegende Publikation an und will 
eine Pionierarbeit leisten, bei der die beiden Autorenteams fra-
gen, wie die AfD „Jugend“, „Jugendpolitik“ und „Jugendarbeits-
politik“ thematisiert.

Die beiden empirischen Teilstudien verstehen sich als wei-
tere Bausteine in der differenzierten Aufklärung über eine 
Rechtsaußenpartei, die mit ihren Deutungen und Interventio-
nen versucht die Republik in allen Bereichen zu beeinflussen 
und zu verändern. Das gilt auch für die Jugend- und Bildungs-
politik mit ihren vielfältigen pädagogisch-bildenden Hand-
lungsfeldern.

Die beiden hier publizierten Berichte zeichnen material-
reich und systematisch nach, welche Vorstellungen die AfD von 
der „Jugend“ und „Jugendpolitik“ hat und wie sie diese themati-
siert. In der ersten Studie werden über 700 öffentlich zugängliche 
parlamentarische Interventionen – Kleine und Große Anfragen, 
Anträge und Aktuelle Stunden – der AfD aus allen sechzehn 
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Landtagen und dem Deutschen Bundestag vorgestellt und aus-
gewertet. Dabei bezieht sich das untersuchte Themenfeld auf Ju-
gendarbeit, Schule, Politische Jugendbildung und Demokratie-
förderung, auf Gender, Lebensweisen, Migration und Integrati-
on, Extremismus, Jugendkriminalität, Gesundheit und weitere 
Bereiche der Kinder- und Jugendhilfe.

An diese Befunde anknüpfend fragt die zweite Studie nach 
der Dynamik von Interventionen im Arbeitsfeld der Offenen 
Kinder- und Jugendarbeit durch die AfD und andere Akteur*in
nen. Durch eine bundesweite Fragenbogenerhebung bei Ein-
richtungen und Projekten der Offenen Kinder- und Jugendar-
beit sowie angrenzender Felder und eine ergänzende Dokumen-
tenanalyse wurden rund 250 Fälle politischer Interventionen 
dokumentiert und systematisch ausgewertet. Dabei werden un-
terschiedlichste Formen, Akteur*innen, Handlungsräume, An-
lässe, Begründungen, Reaktionen Dritter, Auswirkungen und 
Veränderungen dieser Interventionen berichtet. Eine Teilmenge 
von Fällen – jene Fälle, in denen die AfD als politischer Akteur 
auftritt – wir hier dargestellt. Die Betroffenen schildern ihren 
Umgang sowie ihre Bedarfe, Empfindungen und Befürchtungen, 
sodass sich ein multiples Interventionsgeschehen in diesem Ar-
beitsfeld abzeichnet.

Mit dem Material soll für rechtspopulistische Dynamiken, 
Logiken und Strategien sowie angemessene Umgangsformen 
mit demokratiegefährdenden und menschenfeindlichen Ent-
wicklungen im Untersuchungsfeld sensibilisiert werden. Die 
rechtspopulistische Kritik, vielfältigen Interventionen und An-
griffe von rechts zielen – das ist ihr gemeinsamer Nenner – auf 
Demokratie, Partizipation, Emanzipation, die offene Gesell-
schaft und den gesellschaftlichen Zusammenhalt. Diese gehören 
wiederum zu den Leitmotiven und zum Basiskonsens sowohl der 
außerschulischen demokratisch-pluralistischen als auch der 
schulischen pädagogisch-bildenden Arbeit.

Wir danken dem Deutschen Bundesjugendring (DBJR) 
und der Bundesarbeitsgemeinschaft Offene Kinder- und Ju-
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gendeinrichtungen e. V. für die Unterstützung und Zusammen-
arbeit.

Benno Hafeneger, Hannah Jestädt, Moritz Schwerthelm, 
Nils Schuhmacher, Gillian Zimmermann

�  Marburg/Hamburg, im August 2020
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Vorbemerkung

Die „Alternative für Deutschland“ (AfD) ist als Partei und 
„mehrdimensionales Phänomen“ (Schroeder/Weßels 2019) in 
den letzten Jahren wiederholt und aus unterschiedlichen diszip-
linären Perspektiven mit ihrer kurzen Geschichte und ihren Pha-
sen, ihrem ideologischen Haushalt, ihren kennzeichnenden 
Merkmalen, ihren Politikstrategien und ihrer Rhetorik, ihren in-
neren Entwicklungen und Akteuren untersucht und diagnosti-
ziert worden. Als Partei am „rechten Rand“ oder als Rechtsau-
ßenpartei pendelt sie – in einem noch unabgeschlossenen Pro-
zess – programmatisch und agiert sie öffentlich und in Parlamen-
ten mit ihrem Vokabular sowie ihren Forderungen zwischen – so 
die begrifflichen Angebote – nationalliberal, rechtskonservativ, 
rechtspopulistisch und völkisch-nationalistisch, rechtsextrem 
(vgl. Bender 2017, Weiß 2017, Wildt 2017, Wolf 2017, Manow 
2018, Frei et al. 2019, Pfahl-Traughber 2019, Panreck 2020). Sie 
ist nach Schroeder/Weßels (2019) „keine normale Partei, solan-
ge sie sich nicht klar zur repräsentativen parlamentarischen De-
mokratie bekennt und sich eindeutig, ohne ‚Wenn und Aber‘ von 
rechtsextremen Positionen und Gruppen distanziert. Beides ist 
in nächster Zeit nicht zu erwarten“ (254).

Die AfD ist seit ihrer Gründung im Jahr 2013 in der Lage, 
bei Wahlen ein – regional unterschiedlich – großes Wählerpo-
tenzial zu binden, und sie ist im Bundestag und Europaparla-
ment, in allen Landtagen und vielen kommunalen Parlamenten 
bzw. Vertretungen präsent. Sie ist ein stabiler parlamentarisch-
oppositioneller Akteur geworden, und im Bundestag und den 
Parlamenten der ostdeutschen Bundesländer ist sie größte Op-
positionspartei. Im Bundestag ist sie die drittstärkste Fraktion, 
in den fünf ostdeutschen Ländern die zweitstärkste Fraktion (vgl. 
Schroeder/Weßels 2019, Meinel 2019).

Es gibt zahlreiche epochen- und zeitdiagnostische Erklä-
rungsversuche zur Entstehung der AfD und ihrem „Aufstieg“ in 
(epochalen) Krisenzeiten. Weiter liegen zu Stimmungen, Ein-
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stellungen in der Bevölkerung, zum Wahlverhalten und den 
-motiven – wer wählt und warum die AfD? – eine größere Zahl 
von Studien vor, die u. a. zeigen, dass die AfD quer durch alle Be-
völkerungsgruppen gewählt wird und es zugleich spezifische 
Merkmale und Wählergruppen gibt, die überdurchschnittlich oft 
die AfD wählen. Diese sind vor allem – so die vier „M“ – männ-
lich und im mittleren Alter, sie haben einen mittleren Bildungs-
abschluss und ein mittleres Einkommen. Hinzu kommen weite-
re regional-sozialstrukturelle Merkmale und Disparitäten; so 
wird die AfD von Arbeitern und in ländlichen, sozial abgehäng-
ten Räumen überdurchschnittlich häufig gewählt. Die Ursachen 
und Motive des Wahlverhaltens werden als vor allem als Verbin-
dung sozioökonomischer Gründe, kultureller Aspekte und feh-
lender Repräsentation diskutiert (vgl. Schroeder et  al. 2017, 
Stegmann 2017, Reckwitz 2017, Manow 2018, 2020, Biess 2019, 
Brinkmann/Panreck 2019, Schroeder/Weßels 2019, Richter 
et al. 2019, Zick et al. 2019, Steinbrecher et al. 2019, Flecker et al. 
2020).

Zahlreiche Studien zeigen die parlamentarischen Strategi-
en der AfD, die einen neuen – provozierenden und aggressiven, 
emotionalisierenden und polarisierenden – Politikstil belegen. 
Dabei wird – so eine grobe Differenzierung – zwischen zwei Par-
lamentstypen unterschieden, einer mehr parlamentsorientiert-
pragmatisch, dann einer fundamental-oppositionell agierenden 
Fraktion (vgl. Schroeder et al. 2017, Butterwegge et al. 2018, 
Schroeder/Weßels 2019, Ruhose 2019).

Im ambivalenten Verhältnis zwischen rechtem Populismus 
und Extremismus verweisen Schroeder et  al. (2020) auf den 
„dünnen“ ideologischen Kern und auf die Debatte über Form 
und Inhalt des Populismus. Nach Ther (2020) ist der rechte Po-
pulismus ein „kohärentes Weltbild“, das er „als ein Bündel von 
Schutz- und Sicherheitsversprechen“ charakterisiert; er ist da-
nach von einem „stringent illiberalen Weltbild“ (66) geprägt. Zu 
den zentralen Kernelementen und Merkmalen des rechten 
Populismus sowie den programmatischen, öffentlichen und par-
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lamentarischen Aktivitäten der AfD gehören insbesondere fol-
gende Aspekte (vgl. Bebnowski 2015, Häusler 2016, Salzborn 
2017, Müller 2017, Wolf 2017, Gomolla et al. 2018, Müller/
Precht 2018, Detering 2019, Jesse et al. 2019, Mudde/Kaltwas-
ser 2019, Walther/Isemann 2019, Boehnke et al. 2019, Adorno 
1967/2019, Ther 2020):
•	 generell und wiederkehrend kulturalisierende und nationa-

lisierende, kulturrassistische, ethnopluralistische und auch 
völkisch-rassistische Denkweisen und eine aggressive Rhe-
torik;

•	 Ungleichheitsvorstellungen, verbunden mit Stigmatisierung, 
Abwertung und Ausgrenzung von sozialen Menschengrup-
pen.

•	 Der Volksbegriff wird zu einer homogenisierenden und mo-
ralisierenden Bezugsgröße;

•	 dichotomes Denken in Konstellationen von Freund-Feind, 
Volk-Elite, oben-unten, zugehörig-nicht zugehörig, „Wir“ 
gegen die „anderen“, gegen „die da oben“;

•	 autoritäre und illiberale, menschenrechts- und demokra-
tiefeindliche Positionen;

•	 Verachtung und Ablehnung der liberalen und rechtsstaat-
lich verfassten Demokratie und

•	 Denunziation der politischen Akteure in Regierung und 
Parlament sowie politischer Entscheidungen („Alt-/Sys-
temparteien“).

•	 Leugnung von globalen und menschengemachten Entwick-
lungen wie Flucht und Vertreibung oder des Klimawandels.

•	 Die Anfragen und Anträge in Parlamenten zeigen, dass Plu-
ralität und Handlungsspielräume in vielen Politikbereichen 
und der Zivilgesellschaft verändert und nach rechts verscho-
ben werden sollen;

•	 ein aggressives und provozierendes Auftreten, ein Klima der 
Emotionalisierung, Skandalisierung und Polarisierung in 
der parlamentarischen Arbeit und generell in der politischen 
Auseinandersetzung.
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